
Bewerbung für ein offenes Votum des Bezirksrats Niederrhein-Wupper 

Liebe Delegierte,

als Bewerber für ein Votum möchte ich mich heute

vorstellen.

Privater und beruflicher Werdegang

Mein Name ist Dirk Schimanski. Ich bin 50 Jahre alt

und wohne mit meiner Frau seit 13 Jahren im

Grevenbroicher Ortsteil Tüschenbroich. 

1971 in der Kaiserstadt Aachen geboren, verbrachte ich die Kindheit danach in Herzogenrath und 

Michelstadt im Odenwald, um schließlich 1990 in Erkrath Hochdahl das Abitur zu machen.

Nach zwei Jahren Bundeswehr, sowie Verwendungen als Reserveoffizier, führten mich Ausflüge in das 

studentische Leben mit jeweils vier Semestern Chemie und Biologie an die Universitäten von Bochum und 

Düsseldorf.

1996 trat ich beim PP Düsseldorf in den Polizeivollzugsdienst ein. Nach mehreren Jahren in der 

Düsseldorfer Altstadtwache, folgte ein Wechsel in eine Stabsverwendung. Hier arbeitete ich für mehr als drei

Jahre als Sachbearbeiter in dem Bereich „Einsatz aus besonderem Anlass“, was vornehmlich das 

Versammlungs- und Veranstaltungsgeschehen beinhaltete. In diese Zeit fielen u.a. Einsätze wie der 

„Eurovision Song Contest“, eine tamilische Dauermahnwache am Landtag, kurdische Newroz-Feste als 

Großveranstaltungen sowie das Occupy-Camp. Hinzu kamen saisonale Veranstaltungen wie die 

Karnevalstage, Spiele von Fortuna Düsseldorf, und die Düsseldorfer Kirmes, das drittgrößte Volksfest 

Deutschlands, auf dem ich mittlerweile auch mehrfach als Polizeiführer eingesetzt war.

Im Anschluss wurde mir für fast sechs Jahre die Leitung des Einsatztrupps PRIOS übertragen. Hier 

etablierte ich die mittlerweile bundesweit kopierte, behördenübergreifende Zusammenarbeit mit Zoll und 

Stadt, bevor mein Weg mich 2018 in der Funktion eines Dienstgruppenleiters wieder in die Altstadtwache 

führte. Hier erlebte ich u.a. Lockdown und Querdenker von Anfang an und in vorderster Linie. Mittlerweile 

befinde ich mich wieder in einer Stabsfunktion. Zu meinen Aufgaben gehört u.a. die Vertretung der Behörde 

nach außen in mehreren Gremien, wie zum Beispiel dem „Arbeitskreis Großveranstaltungen“ der 

Landeshauptstadt, sowie die Fertigung von Berichtsentwürfen und Stellungnahmen an die 

Landesoberbehörden, wie dem Innenministerium.

Der Natur fühle ich mich seit meiner Kindheit verbunden. So begleiten uns derzeit drei Hunde und zwei Kater

neben unseren beiden „Rentnerpferden“ durch das Leben. Darüber hinaus haben zwei Kaninchen aus dem 

Tierheim bei uns ihr Zuhause gefunden und regelmäßig nehmen wir ausgediente Legehennen bei uns auf, 

die dann hier ihren Lebensabend artgerecht genießen dürfen. Als Hobbyimker lebt man mit dem Lauf der 

Jahreszeiten und erlebt somit eher als manch ein anderer den Klimawandel unmittelbar.

Politische Betätigung

Als naturverbundener Mensch habe ich mich daher seit Jahren auch dem Kampf gegen ein durch die 

hiesigen Erftauen geplantes Umgehungsstraßenprojekt, die L361n, verschrieben und half bereits 2010 bei 

der Organisation des ersten Protestmarsches, bevor mit der Gründung einer Facebookgruppe und dem 



darauf beruhenden Bündnis verschiedener Parteien und Organisationen der Widerstand gegen dieses 

Bauvorhaben ein neues Niveau erreichte. Seitdem habe ich an zahlreichen Aktionen federführend 

mitgewirkt, die regelmäßig auch großes mediales Echo fanden. So trat ich bei dem Fackelzug 2018 als 

Hauptredner auf. Im Rahmen dieses Bündnisses entstand dann auch der enge Kontakt zu den 

Grevenbroicher Grünen, was dann im November 2019 zu meinem Beitritt führte. Aktuell beschäftigt eine von 

mir über Arndt Klocke gestellte „Kleine Anfrage“ (5589 - Drucksache 17/15221) zu dem Thema die 

Landesregierung.

Seit der Kommunalwahl 2020 sitze ich für die Grünen im Rat der Stadt Grevenbroich, wo ich auch den 

Umweltausschuss leite, und bin Mitglied im Ausschuss für „Planung und Mobilität“ sowie im 

„Feuerschutzausschuss“. Gleichzeitig bin ich Abgeordneter im Kreistag des Rhein-Kreis Neuss. Dort vertrete

ich die Fraktion im Ausschuss für „Strukturwandel und Arbeit“ und im Ausschuss für „Rettungswesen, Feuer- 

und Katastrophenschutz“. Zusätzlich bin ich fachpolitischer Sprecher für den Bereich „Rettungswesen & 

Katastrophenschutz, Polizei“. Daneben beteilige ich mich auf Landesebene an der LAG „Demokratie und 

Recht“ und bin Mitglied in dem Netzwerk Polizei – Grün.

Warum ich für ein Votum bewerbe

Dormagen, Rommerskirchen und Grevenbroich haben lange Jahre im Schatten der Kühltürme und 

Kraftwerksschlote als direkte oder indirekte Teilhaber der Braunkohleverstromung über RWE selbst oder 

damit verbundene energieintensive Unternehmen vom Tagebau, mit den mittlerweile bekannten Folgen, 

gelebt. Dies hat zum einen in unsere Landschaft eine tiefe  Wunde geschlagen, aber auch unsere Wirtschaft 

und örtliche Struktur geprägt. Der Strukturwandel trifft uns somit wirtschaftlich, wie gesellschaftlich doppelt 

hart. Daher möchte ich, dass unsere Region im nächsten Landtag mit jemandem von hier vor Ort vertreten 

sein wird. Aus diesem Grund habe ich mich gleichzeitig auch für

eine Kandidatur auf das hiesige Direktmandat beworben.

Gleichzeitig möchte ich meine beruflichen und privat

erworbenen Kompetenzen auf den Themengebieten Innere

Sicherheit und Mobilität in die künftige Landtagsfraktion

einbringen und denke, dass ich aufgrund meines für die Grünen

nicht unbedingt typischen Lebenslaufes eine Bereicherung

darstellen könnte, um auch Vorbehalte in der Bevölkerung auf

diesen Gebieten uns gegenüber abzubauen.

Ich hoffe hierbei auf Eure Unterstützung.

Für Nachfragen und Anregungen stehe ich gerne zur Verfügung

Euer

Schimmi

Dirk.Schimanski@gruene-gv.de   


